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Letzte Nachrichten.
Aus dem Reichsrat.

|wr «erlitt, 4. März . In der heutigen Sitzung des
^«rates wurde der neue Etat für die Relchsb  a n k an --.
Imen Hier wird die Vermehrung der Beamten um
«gesteigert Es sollen 355 Bankhausverwalter und eben-
Ae Geldzähler angestellt werden . — In dein Entwürfe

vic Aufhebung der M .ilitärgeri ch ksbarkeir
. im Ausschuß auf Antrag Badens lind H?' sens eine

MNtuug ringe,ührt , wonach Baden und H§ «a das
«adiqungsrecht Vorbehalten sein soll , für den Fall , daß
»kmtdsmännischen Verbünde dieser beiden staa . en sich
»7a .. uoiin ^en sollten . Dagegen machte der

eltend , daß cs heute nicht mehr
ick sei, Truppen an demselben Orte stationiert zu
!, da das zu einer solchen Verbrüderung u. V-er,chwa-
m der Truppen mit der Bevölkerung führe , daß in we-
,n Fahren dieses Instrument das Geld Nicht M 'yr wert
« was dafür bezahlt wurde . Wenn beisprelsw -lse em
Luches Gericht verurteilt hätte und das Beznadigungs-
' dann etwa nach Baden verlegt werden wllre , halte
a* für eine glatte Unmöglichkeit . Die Mehrhert «nt-
» für die Streichung de-: badisch-hessischen Antrages.
>übrigen wurde die Vorlage angenommen . Als Termin

UMmfttretens wurde der 10. Oktober 1920 bestimmt.
Heimtravsport aus Indien

W-. Berlin,  4 . März . Tic Reichs -entralstelle für
uno Zivilgefangene teilt mit , dass die englische Re-

«,a trotz des ununterbrochenen Drängens örsher kerne
Hfl und SScqc gefunden hat , um die seit bctn lo . ^ anuai
«orl: Said eingeschifften 700 ans Indien Hcimkehrenden
Heimat zuzuführen . Tic deutsche Regierunn entsendet

Mb ztvei deutsche Seeossiziere mit weitgehenden Bol -
Men nach Port Said , um - vrt den bisher Festgehal-
vi auf dem schnellsten Wege die Hcuwahrr aus deu be-
mdeu Schifsahrtslinieu und ans dem Landwege über
lien zu ermöglichen . Ein erheblicher Betrag wurde
Mdiugs zu Uliterstützungszwecken drahtlich übermittelt.

Ruhe in Straubing
Mz m  ü u chen , 4. März . Durch energisches Eingreifen
Ren icrunaskommissi on wurde die Ruhe in --. raubmg

i . . . . Ibesetzt.
» Opfer sollest nicht durch 'Schüsse der Reichswehrlruppen,

kvn durch Schüsse aus deu Reihen der Demonstranten
wfsen wo rden sein._ _

ic Bevölkerung des preußischen Staates
1910 — 1819.

£o 3 vorläufige Ergebnis der Volkszählung vom 8. Ok-
kt 1919 liegt nunmehr .mit Ausnahme der Stadt ? Elbmg.
mzlau, Gumbinnen und - einiger kleinerer GemelNdeii
Händig vor . Es ist demnach jetzt möglich , di? Entwick¬
le der Bevölkerung des preußischen Staates m d°n Jahren
M bis 1919 darzustellen . Einen solchen Ueberblick gibt die
tat. Korresp . des Preußischen Statistischen Landesamts'
Iber Hand der Volkszählung vom 1. Dezember 1910, der
geschriebenen —ahp  durch Berechnung ermitterten
Merung vom 1. Juli 1,914 und Der Volkszählungen
m 5 Dezember 1917 und 8. Oktober 1919 . Die Volcs-
kma vom 1. Dezember 1916 ist nicht zum Vergleich Her¬
zogen worden , weil ihre Ergebnisse nicht ganz zuver-
iz sind. Den Ausführmtgen liegt die gesamte Bebolke-
!y (Zivilpersonen und Militärpersonen ) ohne auslan-
Üie Kriegsgefangene zugrunde . Hierbei ist zu. beachten,

bei den Zivilpersonen die vorläufigen Ergebkwse der-Q 1O10 CAP  78? 721 ) non den

vu 190) und 5. Dezember MWD
kltschreibung von 1914 (37956 405) iniosern abwclchen.
Wr 1919 bisher nur die versorgungsberechtigte Zivli-
Meruua ermittelt wurde , lvährend für 1910 , 1914 und
Ü7 die ortsanwesenden Zivilpersonen zugrunde gelegt wor-
»sind . Beide Zahlen unterscheiden sich dadurch , saß in
» versorgungsberechtigten Zivilpersonen auch Die vor-
ergeitend' abwesenden Personen enthalten sind , die tm
Mzählungstage von der Zählgemeinde verpflegt wur-
^ dagegen die vorübergehend anwesenden Personen fehlet !,
»aus  einer anderen Gemeinde mit L 'bensmttttln ver-
P wurden . Das endgültige Ergebnis der Volkszählung
nt 1919  wird auch die Zahl der ortsanwesenden Zivilbe-
Arrung bringen , so daß dann ein voller Vergleich mög-
h sein wird . Bei den Milttärpersonen ist zu beachten,
tz 1917 die an der Front und i'a den besetzten Gebieten
Mven Militärpcrsonen nicht gezahlt worden sind ; ebenso
»d die in feindlicher Kriegsgesangeuschast befindlichen dem-
rtr Soldaten 1917 und 1919 nicht erfaßt worden . Die
H der Bevölkerung des preußischen Staates bleibt also
tr 1917 wesentlich , für 1919 immer noch um einig ? hunocrt-
«end Personen hinter der Wirklichkeit zurück. Die Be-
Kterung ist für den Gebietsumfang nach dem Frieden
w Versailles ausschließlich der Abtretungs -, aber ein-
Elließlich der Abstimmungsgebiete berechnet ; der Einteilung
t bi? Provinzen ist die neu ? Verwaltungsorganimtion zu-
ävide gelegt.

Tie Zahlen lassen also den Verlust von rund 3,5 Millio-
w Einwohnern , den Preußen durch die Abtretung von
■nfen und Westpreußen , sowie des Saargebiets erlitten hat,

^er Betracht . Für Preußen in seinem jetzigen vmsang
Vbt sich aus ihr , daß die Bevölkerung in den Jahren
alb bis 1914 um 1901000 Personen zugenommen , 1914
' 1917 um 3532000 Personen abgenommen und 1917

bis 1919 wiederum um 2 359000 Personen zugiennmmen hat.
Tic Abnahme 1914 bis 1917 ist teils auf die Zunahme der
Todesfälle und den Geburtenrückgang , teils darauf zurück-
zuführen , daß 1917 ein großer Teil der männlichen Be-
völkeruno sich außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches
befand und nicht mitgezählt wurde . Tie Zunahme 1917
bis 1919 ist in der Hauptsache auf die Temebilmachmig
zurückzusühren , die die Rückkehr der außerhalb der deutschen
Grenzen befindlichen Milttärpersonen in ihre Heimat zur
Foko? batte . Beide Zahlen geben also kein klares Bild
von der wirklichen Verändertmg der Bevölkerung . Em
solches ist nur zu gewinnen durch einen Dergecüh zwischen
den Zahlen von 1914 und 1919  Hier stelle sich für
den Staat eine Abnahme von rund 1 173000  Per¬
sonen heraus . Diese Zahl stimmt im wesentlichen mit dem
Reinverlust an BevökKruug überein , der für d 'e Zeit vom
1 Januar 1915 bis 1. Januar 19l9 im vorigen Jahre auf
1,1  Millionen errechnet wurde. Ta aber am 8. -'Oktober
porigen 'Jahres der größte Teil unserer Kriegsgefangenen
noch nicht zurückgekehrt tvar — ihre Zahl lvird für Preußen
immerhin aus etwa 400000 bis 500 000 geschätzt werden
können — so würde der wirkliche Menschenverlust von
1914 bis 1919 rund 7001)00 betragen . Ties erklärt sich
daraus , daß Deutschland nach dem Krieg ? und als dessen
Folge einen sehr beträchtlichen Zuzug von Auslandsdeat-
jehest und von Flüchtlingen aus Russisch-Polen und Gali¬
zien erhalten hat . Vergleicht man die Entwicklung von
1914 bis 1919 in den Provinzen , so ergibt sich, haß sogar
zwei Provinzen . nämlich Pommern und die Rheinprovlnz.
eine geringe Zunahme hatten . Tie übrigen Provinzen hat¬
ten einen Rückgang , der aber in Westfalen anch nur ganz
unbedeutend >oar . Am meiste ", gesunken ist die Bevölkerung
der Stadr Berlin (von 2071257 im Jahre 1910 aus
1 904524 im Jahre 1919). )

Tie Provinz Hessen - Nass  a u weift in der angeführ¬
ten Statistik gegenüber dem Jahre 1910 einen Zuwachs von
rund 30000 . gegenüber 1914 ein ? Bevölkerungsabnahme von
rund 77000 ' -ruf . Die entsprechenden Zahlen sind : 1910:
2221021 , 1914 : 2 329 216, 1917 : 2084460 , 1919 ; 2 252 243.

Deutsche Nationalversammlung.
Sitzung vom 3 März 1920.

Heute gab es in der Nationalversammlung wiedernin
eine von den Debatten , die von Zeit zu Zeit wiederzukehrea
psleaen und die durch Maßnahmen der Regterung herdorge-
rufe'n sind , die dem Schutze der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit dienen sollen . Unter dein 11. und 13. Jan . hat
der Reichspräsident Verordnungen erlassen , um Zwecke der
Wiederherstellung der Ordnutlg in den Regierungsbezirken
Düsseldorf , Arnsberg , Münster und Minden . Diese Verord-
nunaen baben den Unabhängigen Veranlassung gegeben , den
Antrag auf Außerkraftsetzung der Verordnungen einznbrin-
gen. Alan kennt die Mentalität der Unabhängigen zur Ge¬
nüge , iwi zu wissen, daß sie sich mit diesem Antrag u>
Gegensatz bringen zu jcbftn gesunden politischen Empfinden.
Wenn durch gewalttätige und ungesetzliche Mittel versucht
wird , das Gemeinschaftsleben eines Volkes zu stören , wie
es durch die radikalen Elemente aus ' der Linken nach der
Revolution wiederholt versucht worden ist . so kann man sich
nur dadurch wehren , .indem man ihnen mit den schärfsten
Mitteln entgegentritt . Die Verordnungen des Reichspräsi¬
denten waren deshalb vollauf berechtigt.

Der Wg . Cohn  von deu llnabhäugigen führt ? bei de?
Begründung des Antrages serner Fraktion Klage über die
angebliche Unterdrückung , oer seine Partei unter dem Be¬
lagerungszustand ausgesetzt sei. Man braucht nicht jede
Maßnahme , die von den Behörden auf Grutid oes Belage¬
rungszustandes ergriffen loorden ist, zu billigen , aber ein
aelegeutlicher Mißgriff ändert nichts daran , > aß die ttnao-
hängigen cs durch ihr hetzerisches Treiben sich selbst zaz-r-
schreiben haben , wenn die Einführung des Ausnahmez -.' stan-
des notwendig war.

Ter ReichsjuRzminister Schiffer  und der Reichs-
wehrmiNistcr Siirife antworteten auf die Cohnsch? Rede,
ersttrer , indem er die Berfaffungsmäßigkeit der Berorö-
mrngen des Reichspräsidenten nachwies , letzterer , rridem ? ■
ein ? ganze Reih ? von Fällen anführte , besonders auch aus
dem Westen vcs Reiches , in denen kommunistische und unab¬
hängige Elemente das Wirtschastsleben mit gewilttätigen
Atitteln zu stören versuchten.

Nach der Rede Noskes ließen sowohl die Dtehrheits-
sozialdemokraten als auch das Zentrum und die Teinvkra-
ten durch den Mund ihrer Führer erklären , daß sie die Ver¬
ordnungen des Reichspräsidenten als nicht im Widerspruch
mit der Verfassung ! stehend ansehen . Daraus wurde der An¬
trag der Unabhängigen abzelehnt.

Das Haus begann dann die zweite Beratung der
Kapitalertragssteuer.  Diese Steuer bezwett ein«
stärkere Heranziehung derjenigen Vermögen , die Relltner-
vermögen darstellen , als diejenigen , die aus irgendeiner
Arbeit stammen . Bei den Kapitalsteuerbefreiung ?!' werden
verschiedene Wünsche auf Erweiterung der einschlägigen Be¬
stimmungen vorgebracht , wobei von seiten der Regierung er¬
klärt wurde , daß zweifellos Unternehmen mit rein humani¬
tärem Charakter die Steuerfreiheit genießen müssen . Im
übrigen wird das Gesetz im wesentlichen in der Ausschuß-
faffnng angenommen . Erwähnt fei noch, daß ein Kompro-
mißantraa Annahme fand , durch den die Kirchen , sowie die
kirchlichen und religiösen Gemeinschaften von der Steuer
lesrcst werden.

Aus der Tagesordnung der morgigen Sitzung stcht vas
Gesetz zur Bestrafung von Kriegsvergehen und das
Landesst ^ uerg ese^

26 . Fayrgang.

Preu$$i$d>e Caiuksvmammlung.
Sitzung vom 3 . März 1920.

Nach verschiedenen unwesentlichen Dingen folgt die Be¬
ratung des Antrages Hammer über di ? Bertrelung de»
Handwerks und des Einzelhandels im Reichs-
wirtichaftsrat.  In seiner Rede fordert der Antrag-
steiler 30 Vertreter des Handwerks und 10 Vertreter de»
Einzelhandels . Ein Antrag auf Ausschußberatung wir»
abarlebnt , der Antrag Hammer einstimmig angenommeie

' Tann beschäftigt man sich mit der förmliche » Anfrage
der Abm . Jansen und Genossen (Dem .) über den So¬
linger Generalstreik.  In der Debatte wurde fest-
aestcüt : mancher mittlere und höhere Beamte wäre frotz.
wenn er sovi?r verdiente , wie ein Schlägereiarbeiter , un>
gerade diese haben den Streik begonnen . Daß Terror geübt
wurde , ist erwiesen.
> Es folgt die persönliche Anfrage des Abg . Tr . Lauscher
über die G re n z re § e Ih  tt g Im Kreise Monscha u. Mg.
Ti . Lauscher (Zeutr .) : Mit den Kreisen Eupeir und Mal-
medh wird ein erheblicher Teil 'der Bahnlinie nach St . Bittz
an Belgien fallen . Tie belgische Regierung beabsichtigt auch,
die dem Kreise Monschau zugehörig ? Strecke dieser Bahn¬
linie in ihren Besitz zu webmen . Tie in Paris tagend?
Grenrkommissicti bat sich für zuständig erklärt , gegen au-
derweitige Kompensationen auch große GreuzveranderungrM
vvrzunehmen . Das widerspricht dem Friedeasvertrag . Wir
würden damit nicht nur ein Drittel des Kreises Monschau,
sondern auch die ungehemmte Bahnverbindung mit A ^ hcn
kerlteren . - Was gedenkt die Staatsregierung dagegen zu
tun . Es bandelt sich Darum , eine treudeutsche Beoölkerunz
vor schwersten Nachteilen zu schützen. Wir sind es unserer
Ehre schuldig,, daß wir uns zu einer einmütig ?» KundgebunL
zusammeufinden . (Lebhafter Beifall .')

Ilnterstaatssekretär Göhrc:  In den Artlkelu 27 int»
35 des Friedensvertrages ist sestaelegt , daß Belgien äußer¬
sten Falles die Kreise Eupen und Malmcoh ernverleibt
werden können . Es fehlt also für das Vorgehen der Grenz-
kommission an jeder Grundlage . Tie Grenzen des Kreises •
En Pen-Malmedy sind genast bestimmbar . Nur kleine Aus¬
gleiche aus wkalen oder Wirtschaftlern Gründen im beider-
stitigeu Interesse kann die Kommission vornehmen . Tie
Bahn nach St . Vith gehört wirtschaftlich nicht zu Eup ?»
oder Malmedh , sondern es ist di? Verbinouug von Monschau
mit Aachen . Wenn der deutsche Vertreter bei der Grenz¬
kommission mit seinem Widerspruch sticht Durch dringe«
sollte , dann wird die 'Reichsregierung ber den gegnerischen
Regierungen vorstellig werden.

' Die Abgg . D . Reinhard (Deutsch- Nat .) , Dr Gottschqlk
(Dem .) mtd Moldeuhauer (D . Volkspartei ) schließen sich den
Ausßührunigen des Fragestellers an . Es handele sich um
einen rein 'deutschen Kreis . Die Regierung .mü,je unbedingt
fest bleiben.

Es folgt die Beratung von Anträgen zur Beseitigung
des Mangels an Zeitungspapier . Der hierzu gestellt ? we¬
sentliche Antrag wird angenommen , ebenfo een Antrag des
Zentrums auf ' Erhöhung der Notariatsged ' ühreitz,

Die ganze Tagung bewies ringemein vier Jnrereff .m-
losigkeit , die um so stärker wirkte , nls am Dienstag das
Haus sebr stark besucht war , heute aber glich 'das Plenum
wahrhaftig einem Vakuum . Tie Verhandlungen werden am
Tonnerslag fortgesetzt.

Deutschka » » .
o Im Erzberger - Prozeß  wurden am Tonneestas

die Plaidovers festgesetzt, nachdem am Dienstag — Mittwoch
war sitzungsfrei — noch einmal kurz in die Beioeisaurnahme
eingetreten war . In Fortsetzung her Platdoher ? ergriff der
Zweite Staatsanwalt d. Klausewitz das Wort . In ettva ztoet
Stunden langer Rede, verbreitete er sich über den Botwirrf der
Unwahchasttgkeit in,der Politik, ' der vom Angeklagten dem̂ Ae-
EonklZger gemacht warbest sei Indem er die einzelnen Falle
irr Helffertchschen Broschüre der Reihe nach durchnahm und
dann die in der .Hauvtverhandiung erörterten durchsprach,
kam er zu dem Ergebnis , daß dafür , daß Erzberger einen Han»
zur Unwahrheit in der Politik zeige, der Wahrheitsbe¬
weis  in der Hauptsache erbracht  sei . Danach , ergriff noch
Ol eistaatsanwalt Krause zu einem Bortrag das Wort . Er be¬
antragte am Schluß dieses Vortrags gegen den Angeklagte»
Helfferich eine Geldstrafe von 300 Mark  sowie Per-
öffentlichung des Urteils aus seine Kosten und Einziehung eines
Teils der Platten der Broschüre.

D Unruhen in Ni e de rb a h e rn . In den ni -derbah»- .
ristben Städten Straubing  und P a ssa  u kam es zu schw»-
ren Unruhen . In Straubing sttirntte die verhetzte Menge da»
Ldndgerichtsgefängnis und befreite zwei verhaftete Lchwarz-
schlächter. Nach den Beamten der Landeswucherabtoehrstelle»
die die Verhaftungen dorgenommen hatten , wurde vergeblich ge--
sucht Die Bürger - uud Reichstoehr wurde aufg 'boten . ES
kam zu Kämpfen . Aus Setten der Demonstranten gab es zwei
Tote und Vettvundete . Unter den Toten befindet ' ich der Re-
datteur der neugcgründeten sozialdemokrattschen „Neuen Ta¬
gespost".

D  Die Steuernachsicht.  Wer Vermögen oder
Einkommen , das zu einer össenttichen Adaäbe hätte veran¬
lagt werden müssen , bisher nicht angegebe !. hat und des-
sukgen verwirkte Strafen wegen Steueczuwiderhaudlung so¬
wie Verfall des vcrschwtegenen Vermögens genfß dem Ge¬
setz über Stenernacysichk abwenden will , wird ausze,ordere,
das bisher nicht anoeaeben ? Vermögen und Eii 'ro 'nmeik
spätestens bi5 zum 15. April 1920 einem Fmanzomt , du»
sür' Krik'gs'ab^ahL vmn BermöttMszu ^ chs
anzuaeben Die Angaben können mit der Steuersrkläruu«
für die Kriegsabgaben vom Bermögenszuwachs verbunden
ooer als Nachtrag hierzu innerhalb der Frist T* bis zum
15. April 1920 — ettigereickch werden. Daher sind Vor - «II»



Zuname, Stand , Beruf oder Gewerbe nebst Wohnort und
Wohnung oder Firnm uitb Sitz genau z» bezeichnen. Die
Angabe befreit den Steuerpflichtigen Vvp feder Strafe ive-

steuerzuwidcchandlungen, die sich auf das nachträglich
«^gegebene Vermögen oder Einkommen beziehen. Nachfor-
Leningen von Abgaben für die Zeit vor dem 1. April 1915
flnd ausgeschlossen. Vermögen, das kt der Veranlagung
juf Kriegsabgabe vom VermögenSzuivachs oder zum Reich s-
^olopfer vorsätzlich verschwiegen ist, verfällt kraft Gesetzes
dem Reich. Unrichtige Angaben, die sich etwa in der Steuer-
rrklanuig zur Kriegsabgabevom Vermögenszuwachs finden,
müssen daher unverzüglich und jedenfalls so zeitig berichtigt
Lerchen, daß die Angabe noch bei der Veranlagung zu der
«teuer berücksichtigt werden kann. (Vergl. auch die Be-
ranntmachung in, letzten Kveisblatt)

D Die Schieberei an der holländischen
Grenze.  Ter Schmuggel- und Schieberhandel in den
niebeimheinisch-westMischen Grenzgebieten hat nachgerade
Formen angenommen, die jeder Beschreibung spotten Wie
ans Essen geschrieben Ivird, gehen Gold, Silber , Stoffe,
Meralle und alles, was einigermaßen brauchbar ist,/ täg-
kich nach Holland hinüber. Die Grenzstädte wimnreln von
wulandrschen Airfkäufern, und die Orte in den genannten
Grenzgebieten sind ein einziges großes Ausverkaufshaus.
Urller solchen Umstanden hatten sich alle Stände und Be-
rufe des Landkreises Cleve zu einer erndrucksvollen Eund-
Hebmrg ;Men diese beispiellose Grenzschieberei anfgerafft.
Ter Land rat  des Kreises Cleve , der die Kundgebung
eirrbeimfen hatte, entwarf ein anschauliches Bild von den
unhaltbaren Zuständen. G a n z e Kar a tv a n e u von Zü¬
gen, beladen mll Nähmaschinen, Kochherden. Möbeln , Wäsche
usw.. gehen andauernd, wie der Lrndrat ausführte , über die
holländische Grenze. Soeben habe man in letzter Minute
mvi Eiselchahnwaggons an der Grenzstation Kranenbnra
feftgehalten, von denen einer mit Messing, die beiden äu-
deren mit dem Metall zerschlagener Kirchenglocken, die
wahrend des Krieges auf dem Altar des Vaterlandes ge¬
opfert worden waren, beladen waren. Schwere Vorwürfe
werden auch gegen die Düngemitteffchiebunaen der länd¬
lichen Grenzbewohner erhoben. Ganze Züge von Tiiirge-
mitteln gehen über die Grenze. Der Vertreter d»s Regie¬
rungspräsidenten stellte die energischste Mithilfe der Re¬
gierung in Aussicht, das Loch in den niederrheiruschen
Grenzgebieten zu stopfen. Die Kundgebung  beschloß
einmütig , folgende schärfte Maßnahmen  von der Re¬
gierung zu fordern: 1. Die Einreiseerlaubnis für holländische
Staatsangehörige soll an dieselben Bedlngungen geknüpft
werden, wie die für die Einreise Deutscher nach Holland
gellenden: 2. schärfere Paßkontrolle an der Grenze : 3. das
Thront der Wciterabfertl'guiig von Stückgütern in Waagons;
4. Gleichstellung der Ausfuhrverbote nach'Holland zwilchen
dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet.

D  Der neue Eisenbahntarif  trat , wie sm>n wie-
^ verholt bemerkt wurde, am ersten März ln Kraft . Dazu wird

aus Berlin geschrieben: Die Tariferhöhung ist erzwungen
dirrch die wachsende Belastung der Eisenbahn durch, die
Besoldungsreform und den neuen Lohntarif, vor allem ' aber
durch .die ungeheuer gestiegenen Preise aller für d?n Betrieb
NÄttzendigen Materialien . Ihrer Steigerung gegenüber
waren die in den letzten Jahren erfolgte» Tariferhöhungen
weit zurückgeblieben, denn während seit 1914 die Tarife
durchschnittlich um rund 500 Prozent erhöht worden sind
für einzelne Güter , war die Erhöhung infolge der Aufhebung
der Ausnahmetarife größer. So beträgt sie für Schweden¬
erze 700 Prozent , für Gießereiroheisen 600 Prozent usw:
Der Preis für Lokomotivkohle ist beispielsweise nur 1397
Prozent , fiir Stahleisen um 1803 Prozent , für Bleche über
3000 Prozent , für Schienen über . 1886 Prozent gestiegen.
Die ftir die Beschaffung der Betriebsmittel änfzutvenden-
den Kosten entsprechen diesen Pressen. Eine Lokomo¬
tive  beispielsweise, die 1914 für 106 000 Mark zu haben
war , kostet jetzt eine Million 90000 Mark.  Tlese
den Haushalt der Eisenbahn mit Milliarden belastenden
Steigerungen müssen in den Befördernngspreisen zum Aus¬
druck kommen. Es tvärc aber, so erklär, das Wolffbüro,
»ine volkswirtschaftliche Unwahrheit, die Tariferyöbnngen
als Ursache dK Steigerungen und draußen am Markt als
Wirkung hinzustellen. Gerade das Gegenteil ist der Fall.
Die FinaiMge zwang die Eisenbahn, den Preissteigerungen
der für sie wichtigen Industrie schnell zu folgen und deshalb'
zunächst eine allgemeine prozeätweiss Tariferhöhung ein-

treten zu lassen. Die. Eisenbahnverwaltung arbeitet aber
bereits daran , chic neuen Beförderungspreife den wirtschaft-
licheil Bedürfnissen anzupasstn. Zusammen mit dem Lanvcs-
eisenbahnrat und der ständigen Tariflommission ivird der
systematisch Neubau des Tarifschemas so schnell wie mög¬
lich durchgeführt werden.

D Ordnungsrufe für Minister  Die Dem. Pallei-
korresp schreibt: Der Entwurf einer neuen Geschäftsordnung
füsr die Preußische Landesvcrsainnilung sieht ebenso wie die
RerchsvcrfassungM die Geschäftsführung im Reichstag a»^
drücklich Ordnungsrufe Ar Minister vor Früher galten Ord¬
nungsrufe für Regierungsvertreterfür ausgeschlossen Bekannt
ist die Rplle, die bei Beginn der Koiisliktszeit in Preußen das
Einschreiten des Präsidenten des Abgeordnetenhauses gegcn-
t '« ' dein, Kriegsminister d Rovn gespielt hat. Später pflegte
der Präsident bet Rügen >g«egcniiber Regierungsvertreter» zu
sagen: „Wenn teftn Mgeordneter das gesagt haben würde, so
würde ich ihn zur Ordnung gernfen haben." Aber auch direkt^
sRügen sind Regierungsvertretern durch den Präsidenten wohl
Autei' geworden. In der neuen Rcich- Versassnng ist dann im
Artikel 33 ausdrücklich bestimmt worden: „Sie (die Regierungs-
Vertreter) unterstehen der Ordnungsgewalt des Vorsitzenden
(des Reichstags)." Bei der Beratung einer neuen Gcschäfts-
(offdnung für die Preußische Landesversammlungwurde im,
Ausschuß der Lastdesversammlung hervorgehobcn, daß die Mi¬
nister vielfach zugleich Abgeordnete sind. Es wurde beschlossen,
da eine preußische Verfassung noch nicht vorhanden ist, eine per
Reichsverfassung entsprechende Bestimmung in die Geschästs-
ordmmg auszunehmen. Der Entwurf der Geschäftsordnung für
die preußische Volksvertretungbestimmt also im 8 67: „Die
Minister und ihre Beauftragten unterslehcn der Ordnungs-
geüvoht des Präsidenten". Dabei wurde im Ausschuß auch
betont, daß diese Bestimmung auch für die Ausschüsse
gelte. *

f Parteipolitisches
- - Ter Landesausschllff der Na, 'säuischen

Zentrumspartei  hielt in Limburg eine Sitzung ab
zu der 23 Mitglieder aus dem besetzten"und 15 Mitglieder
ans dem unbesetzten Gebiet erschienen waren. Als Vorsitzen¬
der wurde mit starker Mehrhllt S .-R. Dr . Stemmler-
Bad Ems gewählt. Dem Vorhände gehören ferner folgende
AEW ?..^ M ?rrer Müller -Elz, Justizrat Dähleur-Nie-

Der vierte tzeiurkebrertransport aus Japan  mit etw.,
AM Mann ist in Wilhelmshaven erngetroffen.

Im Lugau-Oelsnitzer Kohlenrc'.fier ist die dtchtstund-nschiM
wlteder eistgesührt worden

derlahnstein , Studienrat Tr . Lruwartz-Limburg , Landwirt
pceichwcin-Obertlefcnbach, Bürgermeister Orth-Essoff. Kaui-
wann . Flugel -Montabaur , Oekonomiemt Schmftt -Molsberä
Arbeiter,ekrctär Wagner-Hellenhahn. ' Tie übrigen 9 Mit-
Alicder verteilen sich aus 'die Stadt Frankfurt und das
Rbeln -Maln -Gebiet : Hehl, Bvngarl , Dochnghl und Gott-
W aus Frankfurt , sowie Bertling und Dr . Romen aus
Höchst, Hähnlein-Hochheim, Etienne-Wiesbaden und IBf
Fifthbach-Hallgarten . Einen breiten Raum nahmen die Vec-
handlungerk über das Verlangen der Landwirte  daß
einer ihrer Vertreter  zum demnächstigen Reichstage ge¬
wählt werden soll. Schließlich einigte man sich aahm, daß
mau dem Landwirtschaftskandidaten einen sicheren Platz
au , der Liste verspricht, und bereit ist, eine Listenverbindung
Mit den Bauernschäften cinzugchen. Ferner wird en: Aus-
schlitz gebildet, der mit den Bauernschaften sich in Berbin-
dimg fetzen soll und der km Sinne des einstimmig ange¬
nommenen Antrages zu verhandeln hat. Folgende ' Herren
gehör-en zu dieser Kommission:  1 . der Vorsitzende Dr
Stemniler -Ems , 2. Pfarrer Müller -Elz, 3. Oewnvmierat
Schmidt -Molsberg und 4. Kansmann Hähnlcin-koichhe.m

wurde auf den 17. -März und die des gesamten Lmoesaüs-
sch"„ es au , den 22. März ebenfalls in Limburg anberaumt

Neues aus aLer Welt.
Auf der Wiener Straßenbahn  ist seit km 18

Fllri -ar der 2 - Kronentarif  in Kraft getreten.
Die Redakteure und Journalisten der deutsche  n P r c sf e

cu« allen Teilen Polens  schlossen sich zu einem Verband o r
deutschen Presse in Polen zusammen. Der Verband, d r seinen
S ' tz in Brämberg hat, hat die Vertretung der Nnri'ckiaf-iicl, 'ir
ussd Standesinteressen der Redakteure und Journalisten zum

Als Zeitpunkt des Friedcnsschllisses  oder der
Beendigung vesK egenwärttg«« Krieges kn, Sinne rechts--
gefchäsllicheiErklärungen ist lr. Reichsgeietzblatt in- stweifel
der 10. Januar 1920 anzusehen.

Die Umsatzsteuer.
Kinderprivileg Vcrsorgungsbcihilfen.
Das- Wut Ämsatistr-nergefetz enthält in seinem z , ,

elne wichtige Vorschrift für Famktken mit mehr alS
Kinde und einem Einkommen von nicht mehr als 5000 j }f
jährlich Wörtlich lautet der Paragraph,- 4 ,

„AuS dem Aufkommen der Nmsatzsteuer erhall derjenije
dessen jährliches GesamllEinkoimnen 5000 Mk nicht ttber¬
steigt, eine Vc'-gütung gewähll, wenn er mehr als 1 Kind unler
1« Jahren versorgt. Als Kinder gellen Abkömmlinge de;
t-<<stelkerSwder seines Ehegattei, einschließlich der Adeki«„
Pflege- und Slleftinder ; ihnen gleichgestellt werden im Haus¬
stände versoigtc Eltern und Voreltern einschließlich der Sttef-
flnd Psccaeeltern des Antragstellers, oder seines Ehegatten,
wenn sie ohne wesentliches Einkommen sind und einem Erve 'Äe
mcht nachgehkn können. ,
, Bet Ermittelung des Einkommens ist das Einknmm,,
dos Ehegatten, wenn er sich im! gleichen Hausstände mit dem
A'nt-zrgsteller befindet, und das Einkommen der in Abs. 1 ge¬
nannten Personen hinzuzurechnen. Dabei ist von der Veran¬
lagung zi!i Einkommensteuer auszugehen.

Die Vergütung beträgt . bei einem Einkommen von nicht
niehr als 3000 All. , 4» Mark, von mehr als 3000 Mk_ aber
nicht mehr als 4000 Mk. . 30 Mark, von mehr als 4000 Mk
aber nicht mehr als 5000 Mk. . 20 Mark.

. Die B- kräige werden dem Antragsteller fiir jede zur
Vergütung Slnlaß gebende Person gewährt Bei mehr als 3
Mr Vergütung Anlaß gebenden Personen erhöhen sich die
Beträgen m fünfzig vom Hundcll.

Bestreitet der Antragsteller seinen Lebensunterhalt Wer-
wiegend aus den Erzeugnissen eines eigenen landw' llfchzstliche«
Betriebs, so erinüßigt sich die Vergütung auf die Hälfte

Die Voraussetzungen ftir die Vergütung müssen mindeftenS
während eines Zeitraums von 275 Tagen des Kalenders ch-e»
bestanden haben.

Der Antrag ist im Laufe des Monats Januar für das
volauSgegaiigene Kalendekjahr, bei dem für die Veranlagung
der Einkommensteuer zuständigen Finanzamte des Wohnsitzes
des Antragstellers oder bei der Genreindebehörde zu stellen.
Gegen die Ablehnung des Antrags stehen dem Antragsteller die
gleichen Rechtsmittel zu, wie gegen eine Steuerveranlagung

Hat im vorausgegangenen Kalenderjahr das Aufkommen
an Umsatzsteuer weniger als 1,5 Milliarden Mark betragen,
so findet eine Vergütung nicht stall. Im übrigen beträgt die
Vergütung cuc Fünftel der «im Abs. 3-genannten Sätze, wenn
das Gefamtanfkommen 1,5 Milliarden und mchr, aber nicht
ü.vhr als 2 Milliarden beträgt ; zwei Fünftel, wenn das Ge¬
st» laufkommen mehr als 2 Milliarden; aber nicht mehr als
2,5 MiKiarden betragt ; drei Fünftel, wenn das Gesamwuf-
ko-mmen mehr als 2,5 Milliarden , aber nicht mebr als 3
Milliarden beträgt ; vier Fünftel, wenn das Gesamtaufkommsn
Wehr als 3 Milliarden , aber nicht mehr als 3,5 Milli irvm
beträgt."
X Hierzu ist folgendes zu bemerken: Die Bewillignn, ge-
scbieht nur ans Antrag,  der erstmalig im Januar 1921 zu
stillen ist Der Anch-ag ist beiin Finanzamt mündlich od?r
schriftlich-chnzubringen. Gegen die völlige oder teillveift Ab¬
lehnung sind die üblichen Rechtsmittel (Einspruchs BirufuuK
llhnung sind die üblichen Rechtsmittel (Einspruchs Berufung,
RrchtSbefchwerde) der Reichsabgabenordnunggegeben.

Die höchste Auszahlung ist nur möglich, wenn alle Um¬
sätze vcstios erfaßt werden. Die fraglichen Personen hoben
fsoin.it allen ßsrrrnd, die Steuerbehörde auf Steuerhiatcr -,
zichungen *vte zu ihrer Kenntnis gelangen, aufmerksam -.«machen.

NE metm&a

NaÄtgehelVliilse.

tili ©Prsvirrz unÄ MachbargeLieteK
: !: Vom Westerwald Zur Unterdrückung von Ilucaheu,

die aus Anlaß des Streiks der Bergarbeiter in den Braun
kvhlengruben des Westerwaldes eintreten können, ist ein Ba¬
taillon Reichswehr in Marienberg  und Umgebung eiug--
troffen. Ter drohende Sympathiestreik auf dem Elektrizitäts¬
werk ist äbgewendet. Es sind aber dott nur so geringe Kohlen-
vvrräte, daß gerade die Wnsserhallungsmaschinen der Grube
,/Mexandrra" in Gang gehalten werden könne». — Wie die
Ucberlandzentrale Oberscheld mitteilt, ist der Streik- im Wester-

Roman von K Orth,
d Racbdruck verböte:

. x «Ich weiß nichts von einer wichen Aiethode, Biolettar
Ich chabe dich in der letzten Zeit nicht mehr aufgesucht und
wir sind seltener zn,ammcugetroffen. Aber es war nur meine
veränderte Tätigkeit, die —"

*®eine Tätigkeit oder etwas anderes — erspare dir's
lFber, nach Ausflüchten zu suchen. Mit deiner Heimreise im
«nsang dieses Jahres hat eS begonnen. Muß ich dich daran
erinnern, w,e zärtlich du noch an dem Abend warst an dem
wir uns trennten? Du meintest, daß du es nicht drei Tage
ohne mich aushalten wnrde?t, und in demselben Ton waren
auch noch die ersten Briefe geschrieben, die ich von dir erhielt.
Dann aber klangen sie mit einem Male ganz anders. Mari
wnnte es ihnen förmlich ansehen, mit welcher Ueberwinduna
sie geschrieben waren. Zuletzt mußte ich überhaupt vergebens
au) erne Nachricht von dir warten. Hätte ich nicht durch
me,ne Erkundignngen heransgebracht, daß du.nach Berlin zurück,
gekehrt warst, so wurde ich es woh! überhaupt nicht effahreu
haben, und als du dann einer Wiederüegegnnnqn ĉht rnehr
ausweichen konntest, da sah ich's auf den ersten Blick, daß eine
große Veränderung in,: öll vorgegangen war und daß du
mici, nicht mehr beb hattest wie früher. Aber ich schob es
einzig arif die lange -prennung und lneinte, es würde schon
wieder alles werden, wie es gewesen war, wenn ich nur recht
gut und heb zu dir wäre. Kannst du mir etwa vorwerfen,
dag ich es daran hatte fehlen lassen?«

Er schüttelte verneinend Len Kopf. Jinnier deutlicher aber
war es auf seinem Gesicht zu lesen, welche Qualen ihnr die
Vorhaltungen bereiteten, und daß sie sah, wie sehr ihn ihre
Worte primgten, stachelte ste unverkennbar zu immer grau-
sanierer Offenherzigkeit auf.

--Ich hatte mich in meiner Hoffiluug getäuscht. Je deut-
sicher ich dir meine Liebe zeigte, desto eifriger suchtest du nach
Vorivaildeu, dich mir zu entziehen. Niemals hattest du Zeit
für mich. Ich habe es ertragen, weil nicht ich es sein wollte
dw eine heftige Auseinandersetzung heraufbeschivor, und weil
ich trotz alledem noch immer an deine Ehrenhaftigkeit' glaubte.
Aber m den neun oder zehn Tagen, die seit der Rückkehr von
deiner abermaligen Heimreise vergangen sind, mußte mir wohl
jeder Zweifel über deine wahren Absichten schwindeu. Dreinial
habe ich an dich geschrieben und du hast keine Antwort kür

iveun ich einmich gehabt. Darfst du dich darüber wundern,
solches Benehmeii schmachvoll finde?"

Da endlich raffte er all seinen Mut zusammen und ivandtr
ihr sein dusteres Antlitz zu. „Ja - es ist schmachvoll, und
mehr als das:  es ist jämmerlich feige! Du hast ganz recht,
mich deshalb zu verachte». Nun aber muß ein Ende gemacht
werden, und es ist gut, daß du gekommen bist, um dieses
Ende herbeizuftiyrrii. Wir fönreu uns nicht heiraten, Violetta
' " Z'ud wenn hundertvial alles ivahr wäre, was du da-aesaqt
halt ! Wir können nichts iveil es unser beider Unglück ein
wurde. Ich ,vill dich gewiß nicht im Stiche lassen— ich
will alles für dich tun, was in mcinen Kräften steht. Aber
«'" ue Freiheit mußt du mir zurückgebcnI Ich kanu diesen
schrecklichen Zustand nicht länger ertragen.«

„Und warum kannst du es nicht? Weil dir eine andere
besser gefallt als ich, und weil du mit ihr dasselbe schändliche
Spiel anfangen ,irSchtest, das du mit mir getrieben hast "

Sein Schwelgen war eine Antivort, wie sie sie dcutsicher
nicht hatte erwartm können. Für einen Moment machte der
Ausdruck tetdeNschaslsichsten Zornes ihr Gesicht fast zur ver¬
zerrten Grrw.affe. Aber noch einmal zwang sie mit schier über«
meiischlicher Wiliensanstreagung ihre Erregung nieder.

»Du leugnest es nicht? So wirst du also hoffentlich
auch den Mm haben, mir ihren Namen zu nennen!«

»Nein !« sagte er schroff und bestimmt. „Bon mir wirst
du ihn grwch nicht erfahren.« '

Um ihre fest zusauimengepreßten Lippen zuckte es höhnisch,
aber Hermmi« Ollendorf sah es nicht, denn er hatte den Kopf
wieder vmr ihr abgewendet, unfähig, den funkelnden Blick ihrer
schwarzen Angen zu ertragen.

»Nicht? — Nun , wie es dir gefüllt. Es interessiert
m;ch auch nicht so sehr, denn da ich nicht daran denke, dich
fr izugeben, wird dir das Mädchen ja doch niemals gehören."

„Und wenn — wenn-ich mich auch ohne deine Zustimmuna
srei in achte? Welche Mittel könntest du denn anwend:,,, mich
daran zu hmdern ?« 1

..Daß ich eine Närrin iväre, es dir vorher zu verraten I
Du hast mich so oft im Scherz deine reizende kleine Tiger-
katzc genannt ; daran, daß eine Tigerkatze auch einmal ihre
Kmllen zeigen kann, wenn sie gereizt wird, Haft du wohl nicht
gedacht?« v
$ioIe'tto em* bU 0lau&,t' mi* durch Drohungen festzuhallen.

Er hatte sich hoch aufgerichtet. als mache er sich erst jetzt
zum enticheideuden Kainpse bereit. Da — noch ehe er die

Moglichleil der plötzlichen Wandlung begriffen chatte— fftfrfie
er den Druck zweier weicher MädchenarnO die in leidenichaft-
li Um Ungestüm seinen Nacken umklammerten, und sah die
glänzenden dunklen Augen dicht vor seinem Gesicht-

»Oiein — nein — nein — ich will dir nicht drshen!
Aber ich ivill dich auch nicht verlieren — ich will nicht— mid
ich kann nicht! — Ich weiß ja, daß du dich besinnen, daß du
zu mir zuiückkehrei, wirst. Und ivenn sie tausendmal schöner
und tlüger wäre als ich— diese andere kann dich doch nicht jo
lieben wie ich dich liebe. Weil dir mich ans der Sckpnach
und dem Elend meines bisherigen Lebens erretten sollst, darum
will ich nie einen anderen Gedanken haben, als den Gedanken,
wie ich dich glücklich machen könnte, und du sollst mit mir
so selig sein so selig, wie es noch nie ein Mann gewesen ist.«

Vergebens hatte er sich ihrer stürinischen Liebkosung zu er¬
wehren versucht, und vergebens hatte er ein paarmal ju sprechen
begonnen, um den sessellos über ihn hiubraiiieiideu Stron
ihrer Rede zu hemmen. Er hätte brutal norden muffen, um
sie von sich abznschüttesil, und dazu gebrach es ihm an Mvt.

„Violetta," brachte er endsich heraus, „du marterst mich!
Du weißt ja nicht, was du von mir verlangst.«

„O. ja — ich weiß es, und ich weiß auch, daß eS »irht
zu viel ist, weiß, daß du mir eines Tages Dank wissen wirft,
weil ich dich nicht kampflos aufgcgeben habe, wie es dir
jetzt als das beste schiene. Sieh, ich will ja Geduld haben, ich
will dich jetzt nicht weiter bestürmen. Du sollst mir in diesem
Augenblick gar nichts versprechen und du sollst keine Zärt
lichkeit heucheln, die dir nicht vom Herzen kommt. Du sollst
es nur wisfen, daß ich dich nicht lasse, daß du mir gehörst und
daß ich dich nie einer anderen gönnen werde. Wenn du d«ffcu
einmal gewiß bist, dann wirst du dich mir wieder zuwenden,
und es ivird alles sein, wie es ivar, als wir «ns in »nferer
Liebe so überglücklich fühlten."

„Violetta, ich beschwöre dich —'
"Nein — du sollst nichts mehr sagen, denn ich will nichts

mehr Horen. — Ich sage dir doch, daß ich warten will — «tu
paar Tage oder ein paar Wochen! — Nur gar zu hart darf
die Probe nicht werden, auf die du mich stellst, und du darfst
nicht versuchen, dich von mir zu befreien. Denn das — ich
schwöre es dir — das würde ich nicht ertrugen."

Sie ließ ihre umklammernden Arme von seinem Halse
herabgleiten. Und dann, als wolle sie ihn hindern, noch einen
weiteren Versuch mit Bittest od r Vorstellungen zu machen, eilt«
sie zur Tür . In der nächsten Sekunde schon war er alleiir.
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WMWwrkohlmgelnet nocü nicht üütwntbeu. Vier
Krniei: Reich« vehr ans Limburg sind im Streikgrbiet

rrm die Ordnung ausrecht zu erhalten. "

skour-
Manren mnryvvrnl. « .»>»»»» ,. . . - S' ntl
Jr ffe« um die Ordnung ausrecht zu erhalten. Fr i".kfuctep
Identen haben es übernommen, die NotstandSarbeitm auS-
* ÄaUfttt, 4 März . Aus dem hiesigen Geiünguis
«uiumnaeN nacktS die drei Strafgefangenen August K'-uftr,
4,1 Student , Johann Reinhart und Ernst toonr’D Schneider,

beiden letzteren sind Fmnkfnrter . .
f Ba » Homburg , v. Id. H., 4. März- Die wirtschaftlichen
«achwirlungen des Krieges zeigen sich hier in der Schließung
Lr chiedener Hotels. Non den bekannteren Gasthäusern gingen
Stts ein ; Grand-Hotel, Augusta-Hotel und Quisisana.
" Bilbel , 4. Mörz. Tie Gemeinde hat wegen oer Un- ^
»Mringung von Frankfurter Kranken in das hiesige Kranken-

Verhandlungen mit der -Frankfurter Ortskrankenkasse
meleitet In erster Linie sollen solch? Kranke nach hier ge-
M werden, die die Vilbeler Heilquelle» benutzen müssen.
.' Für den Anschluß Vilbels an die oberhessischeUcberland

/ntrole beschloß die Gemeindevertretung die Aufnahme einer
««leihe von einer Million Mark.

Lrouberg , 4. März. Als ein hiesiger PlNenbe-
««e, ,mch nur zweitägiger Reist in seine Behausung znräck-
jchrte. hatten Einbrecher diese bis aus das unbewegliche Eigen-
E vollständig ausgeplündert.
^ :!: Idstein i . T., 4. März . Ein Wirbelwind, der wahrend
tzes, Gewitters am Freitag, über die Stadt brauste, hob das

Rotdach von dem abgebrannten Schloßflügel ab und
«Mr ? es in die Tiefe, wo es zerbrach.

Sulzbach a . T., 4 März. Die Grippe wütet in un-
l»en' Ort in schwerster Weise. Bon den etnm 1500 Eiwvohnern
igD 20—25 Prozent erkrankt. Leider fordert der Tod auch

Tie Schulen sind geschlossen.
Aus dem Nntcrlahnkreisc.

Ortsk -srtett der Privatavgektelltevverbäuve der
unteren Lahn . Sonntag , den 7. März, 1920 nachm. 2>
it&r hält das Ortskartell eine öffentliche Peyammlung für
»iivatangestelltc, im „Hof von Holland" zu Diez ab. '<p sind
«erut einige Verbandsvertreter gewonnen, welche über die
Dattgefnndenen Tarifverbandlungcn mit den Arbcitzck-ecvcr-
»änden berichten. Die Versammlung ist für jeden Privatange--Ellten von größter Wichtigkeit, es sollte daher keiner fehlen.ehe auch Einladung im 'Anzeigenteil. Passende Zugver-,
chtndung hin und zurück.

Aus Gms AN- « MstSgenÄ.
Sltcrnverfammlung . In der am letzten Sonntag statt-

«ifundesten Versammlung in der Ernst-Born-Schute bete.
Mernbeirat ist es, wie uns berichtet wird, zu keiner Einigung

.« kommen. Es wurden zwei getrennte Listen ausgestellt und
I jlotic in die Listen Christian D a i t '-1 und Jos. Kaufmann.

Baneinschaftler , wurde man in unserer Gegend vorsichtig.
Im Einklang mit den Interessen der Bauern rst von der
Versammlung beschlossen worden, daß die Demokraten sich
dafür einsetzen, daß auf der Kandidatenliste der ReichstaO-
abaeordneten in unserem Wahlbezirk ein Vertreter des
Mittel - und Kleinbauernstandes , der Landwirt Cornelius
Ttistchmann , mt zlveite Stelle gesetzt wird . Im Zusam¬
menhang hiermit wurde der Beitritt zur K r e is a rb e its-
q em e i n j cha f t L i m b u r g beschlossen. Diese bezweckt den
Zusammenschlußder demokratischen Gruppen in den wesent¬
lich ländlichen Kreisen unseres Wahlbezirks, um dadurch zu
verhindern, daß von den Großstädten aus b-r den großen
Wahlen einseitig Kandidaten auf die Listen gebracht werden.
Tic Kreisarbettsgememschaft stellt auch eine geeignete Kraft
als Parteisekretär für die Lahnkrcise ein. Für die damit
verbundenen Unkosten wird die Opserwillizkeft der Partei¬
mitglieder angerufen, da, wie der Kassenbericht zeigte, dre
junge Kasse der Ortsgruppe zunächst nicht ganz einspringen
kann. In Angelegenheit der Elternbe iräte  wurde be¬
schlossen, die von den vereinigten politischen Parteien , außer
gentium , bereits aufgestellte Kandidatenliste für die Berg-
schule anzunehmey. Mctzgermeister Thomas  wies nach¬
drücklich darauf hin , daß alle Wahlberechtigten sich an dre,en
Wahlen beteiligen müssen, um den Gegnern der nassauischen
Simnltanschule , dieses leuchtenden Vorbildes kmisesswneflcr
Versöhnlichkeit, energisch entgeg-ntreten zu können Die
Partei Vinxt) in diesem Sinne noch xechi5e«,il^ rnmu'itfcjiu
tät -5  sein An Stelle des bisherigen Schriftführers Heck
wurde Oberlehrer Schäfer  gewählt . Daraus ,gab Lehrer
Ring « hausen den Bericht  über die Tätigkeit der
demokratischen Stadtverordneten.  Bei der Aus¬
bringung der Mittel für die notwendig gewordene Erhöhung
des Gehaltes der städtischen Beamten traten diê demokra¬
tischen Stadtverordneten nach anfänglichem Schwänken für
eine Staffelung des Steuersatzes ein, in erster, Lmie, um
den Kleinrentnern und Pensionären keine Harte ', zuzu-
mutcn. An dieser echt sozialen Gesinnung ändert auch die
nachträglich höheren Orts erfolgte Verwerfung dieser Steuer
Vorlage nichts. Zu dem Kapitel der städt Ansgahen teilte
Oberk. Schäfer  mit , daß Staatszuschuß und Schulgeld¬
einnahmen bei der Realschule sich jetzt jährlich aus zirka
60  000 Mark belaufen. Aus dem Umstande, daß diese Tat¬
sache der Bürgerschaft meist unbekannt 'ist, erklären sich
qcügentliche schiefe Urteile . Zum Schluß erstattete Bergrat
Huhn  den Bericht über den letzten BezrrksPartet  =
t c ,i in Wiesbaden. Seine Ausführungen gipfelten in dem
Ausruf an alle Demokraten , daß ibr Ideal , das Hochhalten
der persönlichen Freiheit , kein- Phrase bleiben darf , son¬
dern sich betätigen muß im täglichen volitkschen, wirtschaft¬
lichen und gesellschaftlichenL '.ben.

Freiendiez , 5. März. Ein schwerer Einbruch wurde

System „ Müller“ ■ i ânuw. otimen

Scheunenbattteni  jeder Ar»

««

PtMtclteaaeOt Hofaetaeuaelt
Geräteschuppen
BroschQr* und fnls » i{tWI » «osloolrel I

AMB1. Abti, Beriin-JohaanisthaL

Leipzig, Baumesse, Ranm 14/ 14a.

BekarmtmachMg
Hn unser Genossenschaftsregister ist .>we unrer Nr. IS

die Genossenschaft, Spar - und Darlehnskasse eingetragne
Genossenschaft mit unbeschränkterHaswfticht" mit dem Sitze
in Herold eingetragen worden. Das Statut ist am 14. Januar
1920 festgestetlt. Gegenstand des Unternehmens ist:

Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse zur Pflege de«
ra Clv. üttb Kreditverkehrs, sowie Förderung des Sporsinns . Ge
meinschastticher Ein- und Verkauf landwirtschaftlicher Bedarfs¬
artikel und Erzeugnisse:

Porflmidsmitglieder sind: »
Heinrich Karl Gemmer, Landwirt,
Heinrich Klos, Landwirt.
Philipp Germeroth, Landwirt

in Herold.
Tic Bekanntmachungen erftvgea unter der Firma, ge¬

zeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern, im Nassauischen Ge-
nossenschostsblatt in Wiesbaden, beim Eingehen des Blattes
im Deutschen Reichs nzeiger.

Die Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen - urch 2
Mitglieder, die Zeichnung geschieht, indem 2 Mitglieder ihre
Namensuntcrschristder Firma beifügen.

Die Einsicht in die Liste der Genossen ist während der
I Tienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Katzenelnbogen,  den 27. Februar 1920,
Prentz Amtsgericht.

, / _ __

Ehrend die Liste Dait für die Einheitsschuleist, ist Die Liste
Amfmcnn für die Konfessionsschule Die WahÜwrschläge l,e- ^
tp : hei dem Wahlvorsteher Anton Kilian, Fahnenberg, zur ,

’* Die Reifeprüfung bestanden am Eoblenzer Kaiser W' l» i
Drlm-Realgymnasinm Fritz Köder, Sohn des Oberpostin-
Bektors Köder, Fritz Krekel. Sohn des Malermeisters Krekel,
«nd Wrllv Ludwig, Sohn des Hotelbesitzers Ludwig

e Fngenienr Panlr , f . I » Ergänzung der gestrigen No-
Ar über Heu Ingenieur Pa uly sei auch noch erwähnt, daß der
Verstorbene ein großer Naturfreund  war , der namentnch
%t der Flora Unserer engeren Heimat vorzüglich Bescheid wußte.
Der verstorbene Rektor der Kaiser Friedrich-Schule H. Wagner
fci dies in seinem 1889 erschienenen Werke„Flora des unteren
vohntols" wiederholt anerkannt. „

s. , >Miellen , 5. März. Unskre ruhrrge Mannschaft hat am
«k'nniäe die 1. Mannschaft Sportverein Freiendiez zum Ver-
Pyndsspiel z» Gaste. Spielbeginn 3 Uhr, Schiedsrichter vom
.Verband, Leck Bad Ems.

Aus Nassau und Nmgegeud.
, . !: Schweighausen , 4. März. Bei einer gestern im Ge-
iMindelvaw abgehaltenen Holzversteigcruug wurden hohe Preist
erzielt Ein einigermaßen gutes Klafter Holz kostete ooO bis
100 Mark, das Hundert Wellen 75—100 Mark,

i, I: !i Kehlvach 4. März. Dem Landwirt K. H. von hier
Mrrden in einer der letzten Nächte die sämtlichen Fleisch,- und
DLurstvorräie seiner Hausschrachtnng gestohlen, sogar die Töpfe
«t Schmalz ließen die Diebe, die durch ein Fenster eingestiegen
Aaren, mitgehen. Die Unsicherheit, auch aus dem Lande, wird
Een jeden Tag größer. ^

Aus Diez und UMgegeud.
d Persoualic . PolizeioberwachtmeisterLange  hier , ist

ttsttex einer größeren AnAllhi SBeftfcrftOE AUM PoIlẐ i 10 mmi) fCX
hrnd im Nebenamt als Amtsanwalt ) der Stadt Kirn a. d. Nahe
gewählt worden . . ^ ,

d Sport Aus dem Sportplatz Oranienstern treten jrch tzm
Sonntag nachmittags 3 Uhr 1. Mannschaft „Nassovw"°°Nassau
und 1 Mannschaft Sportverein Diez zum Fuß- und ,;auswall-
dÄtspiel gegenüber. Das Fußballspiel zählt zum Reigen der
Verbandsspiele, die im Lahnbezirke in der kurzen - aison zur
Klasseneinteilung für die im Herbst beginnende neue Sptessarstn \
sartfinden sollen. Mit dem Herbst wird das Laqntal selbttan-
Nser Bezirk km. Westdeutschen Svielverband. erhält teme
selbständigen Schiedsrichter- und andere Organisationen, sodaß
wvn schon jetzt für die im September beginnende neue spie .-

auch für u nstren Diezer Platz regen Außhallwettkamp:
ßunsagejn kann. Schiedsrichter kommenden Sonntag : Born,
Gangenschetd , ' t .. . .

d Kirchcnchor In der Dirigcntschaft de» evangeaschen
»-mischten Chores ist ein Wechse? eiugetreten. Ter langjährige
Dirigent, ohne den man sich den gemischten Chor fast überhaupt
sicht meb" vorirecken konnte, der ihm in goldener Friedenszmt
»ckezeit Vorstand, und ihn auch nach langer Kriegspause wre-
ser in Tätigkeit treten stoß, ist von seinem Anrte zu ruckgetreten.
Deshrer Wenig ist alt geworden, der Körper kann da» nrckst
»ear .eisten, Var der noch immer schasfenssteudlge, rrrsttge Tech
ßkm gerne voxsckreiben möchte. Desharb hat.er ^ sein Aust \k
Nngcre Hände geregt. Lehrer Schmidt aus Brrlenbach wählte
lick»' V ? Chor zum Nachsvrger des um rhu so verdienten Alt¬
meisters, nnv wir sind überzeugt, daß hier die rechte Wahl
tzesallen ist. Hoffen wir, daß er den Chor werter ausbaut zum
Vesten eines schönen Kirchengesanges, , .

d Die Deutsche vcmokr Parier hielt am Mittwoch rm
Vrstaurant Maxhermer eine Mitaliederversammlmrg ab
der Begrüßungsarssprache gab der Vorsitzende Schräder
einen Üeberblick über die neutrale Bauernschatt ^ -
t - w e a u n g unserer Gegend. Anfänglich von der Elsel aus,
don dem Zentrum nahestehenden Kreißen gegründet, wurde
die' - Beweaung in unserer Gegend van oen Beamten der
«„ndwirtschaftskammer , also von konservativ-r Leite , be-
körd-rt Auch die Demokraten bestärkten dre Landlmrte rn
Ihrem notwendigen wirtschaftlichen Zusammen,chluß auf
«xutraier Grundlage . Als aber auf,dem letzten Bauern-
schaststao in Limburg einige . Bauern, chastler erklärten , sie

in "erster Linie Zentrumslent --, erst rn / werter Lrnie

,. z« V»DArr̂ > ' I > ’
in die Butter - und Eiersamme.stelle der Gemeinde (bei Gustav
!K eö Ter', verübt Unter anderem wurden gestohlen: ca. 80
Eier, einige Pfund Butter , Zwieback, eine Kiste Schokomde,
ungefähr 100 Mark Kreingeld, 1 Kiste Zigarren und 1 Flasche
CUhnaps Dem Täter ist wan anscheinend aui der Spur , in¬
sofern, als man einen entlassenen Fürsorgezögling, der sich in
Freiendiez aufhült, als Täter beirnchtct. Hoffentlich sind die
Bemühungen zur Aufklärnng bald von Erfolg. In derjelben
Narbt wurde auch bei dem Eisenbahnschasfner Reinhard ern-
gebrochen,, wo mehrere Kleidungsstücke mitgenommen wurden.
Der Täter Meint hier. Mit. Streichhot? gearbeitet zu haben,
da versckäedenc Kleidungsstücke Brandmerkmalc tragen.

-!: Altendiez , 5. März Auch aus unserem Sportplätze!
(chtzm Allteindiezer Exerzierplatz) findet Sonntag Vormittast
10 Nbr Verbandsspiel zwischen1. Mannschaft Brrlenbach und
1. Mannschaft Mtendiez statt. Das Spiel dürste, trotzdem! cs
vormittags schon stattfindet, die Freunde des Sportes in un-
Mem Tiorfe auf den Platz rufen und wird ihnen sicher ern
schönes Spiel vorgcführt werden. Schiedsrichter wird vom
Verband gestellt. — Außerdem veranstaltet der „Sportverein
Viktoria" Altendiez abends 7 Uhr einen Theater - Abend
mit nachfolgendemBafl . Auch unser Männer-Gcsang-Verern
chat in liebenswürdiger Weise seine Mitrvirkunĝ zugesagl̂ ^

X
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(Frankfurter Bors *?.
, Kurse vom 3. März 1S2«

mitgeteilt von der Landesbankftelle Bad EmS.
Anieihr«

b°L Deutsche Anleihen1- 9
4°/0 Preuß . KonsolS.
33,4°/0 do. do .
3'/-°', do. do
3«/0 bo . do.
4°/0 Schuldverschreibungender

Rheinprovinz.
Stadt Mainz

„ Wiesbaden.
3o/o Franks. Hyp.-Bk. Psdbrf.
3't/2°/o „ nn n
4°/o Prcutz. Cmtral-Bod. Crd.-G
8l/„°/o „ ,. . " jl . .
4'/ o/o Chem. Bad. Amlm- u. Sodas
40 /v do Farbwerke Höchst
4>/-o/oA. E. G. . , ■
412°/o Siemens&Halske.
l ' /so/e -Schuckert.
4v/s Mass. Landesbank Oblig
3»/4«/o  Nass. Landesbank.
3l/«°/o „ „ Llt. F, G, H, K u.
3' »o/o „ „ Llt. 14, N P K. Q
3'/-°/o „ , LU. R u. S
3l/.°/o „ . LU. T
3°/o „ „ Llt. 0 .

Aktie«
Deutsche Bank Aktie .
Dresdner Bank Wtie
Frankfurter Hyp. Bank Akttc .
Reichsbank Aktie. . . .
Budcrus. Eisenwerke Aktie ^
Phönix Bergt». & Hüttcnbetr. Aktre
Bad. Anilin & Sodafabr. Aktie
Farbwerke Höchst Aktre
Allgcm. Elektr. Ges Aktie
Löhnberger Mühle Mtie .
Adlerwerke vorm. Kleyer Aktie.
Zuckerfabr. Frankevthal Aktie .
Norddeistjchcr Lwrd Aktie.
Hamburg-Amerika-Linie Mtie .

Devise«

Holland -
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Wien
Antw.Brüi
London

79-
75—

63.75
60.-

JOfi.—

108.—

9ö!—
101.25

104.—
91.50
87.50

83.55
83.50
79.50

320.-
194.75
249-
155.—
374.—
600-
605.—
440.-
469.-
148—
449-

180.—
152.10

isCSCKSCSCSCSCSCSCSCSCSCKî
2 Deikenbärsten.
sc WeSsQuasten,::
F Wandmmter::
O Farben . Leinöl.

Möbellaik. ::
Schrubber.

Hbseifbfirsten
w empfiehlt

8 Drogsrie Berninger, Diez, g
Sx)oooooootx )oooooo <xi

Aitskiltkl dn Drit!aten8rßfUUnorrbänb(
der unteren zahl.

Souutag, den 7. März 1S2«, «achm. lh3  Uhr

Sttemiicde Versammlung
der « ngestellter» in kanfmännrschen

«nv technische« Betriebe«
im „Hof vo« Holland- Dtr?.

Aussprache über stattgefunden- Tarifverlicindlmia-'«.

Kein Privatangestellter des Unterlahnkreists darf fehlen
Günstige Zugverbindung vorhanden.

Die Borstände- er Berbä«- e
-er Angest- v. kaufm. «. lech«. Betriebe
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% Zum letztenmal ! 1
® -—
0
0
0
0
0 • «
0
00
G
0
0
0
0
0
©

G
Samstag , den S . Mirz D
u . Sonntag , den 7 . März D

ist an der W

Alten Kaserne ** $|
DexheSmers |

Be[g-u.taltunnelbahnj
Gellt

3666.50 '
Brief

3673.50 Paris
Geld

705 25
Brief

706.76
1510 b0 113 .50 Deutsch-Oesterr. 39.10 39 20
1881.75 1885.25 Budapest 35.70 35.80
1698.25 1701 76 Prag 100.65 100.85
1628.50 1631.50 Spante« 1748.25 1760.75

—.— Helstngsors —.— —.—
■). 731.75344.15

733.25 Italien 543 50 544 50
344.85 New-Uork 99.66 99.85

zur allgemeinen Belu-;tigung aufgestellt.
Es ladet ein 0

Der Besitser . ^

GGGGd000G000000d00G0
Ein

junger sprungfähiger Bull»
(Lahor sssr) zu verkauscn bei 112

Johann Brnchhäuser , Seelbach (Station Obernhos).



ökÄL̂smjüelstelle für den Stadtbezirk Diez.
Are,tag , den 6. März 1920:
Fleisch und Fleisch waren . Verkaufsstellen in dieser

Wache die Metzgereien Eutenener, Knoil. Latz, Qnirein , Label
Sterlel und Thomas.

Samstag,  den st März:
*26 Gr . Margarine,  das Pfund zu 7,90 Mark gegen

'Abschnitt 11 der Fcttkärte.
250 Gr Haferflocke » , das Pfund zu 1,80 Mark gegen

Mfchnitt 21.
1 Paket Süßspeise  gegen Mfchnitt 22 der Lebensmittel¬

karten in allen Geschäften.
Ausgabe von Butter an Kranke für  die Woche

don> 1. - 7. März bei L. F . Bürbach.

Ktßrd1vrrorduste «i- UevsaMml « Ng.
Zu iner D :tz»ng b .r ÄtMvrlordnetenversa » « !»«-

t»ird hierm t aus
Montag , vk« 8. März 192« nachmittags4-'/r Uhr
»n d« l kl»m»n Saal des „Hof hon Holland" ergebenst eingelade ».

Lo,e » ord « « » gt
1. Einführung des Magistratsfchöffen Herrn Karl Fuchs.
2. Wahl eines stellvertretenden Schriftführers.
37Gewährung der Teuerungszulagen an die städtischen Beam¬
ten pp. nach den staatlichen Sätze».

-4,Erhöhung der Vergütung für den Krankenwärter , für den
Heizer und für Gestellung der Diakonissen am städtischen
Krankenhaus

ö. Erhöhung derr Pflegegeldfütze des städtischen Krankenhauses.
6 . Ailderftu' ite Festsetzung der zu erhebenden Nachsteuer.
7 Erhöhung des Schulgeldes für die höhere Mädchenschule.
8 . Erhöhung des Kredits der Stadt bet der Nass. Landesbank
und dem Barsch ußvereitz. °

9. Aufnahme des Darlehens , zur Deckung der Kriegsausgaben
beim Bor schußverein.

10 . Uebernahme einer Bürgschaft für die gemeinnützige Bau¬
genossenschaft.

11.  Anschluß' te Polizeiwachtmeisters Schmitt an die Ruhe¬
gehaltslasse . >

12 . Befoilligung eines Betrages zu Gunsten der Bevölkerung
in den deutschen Donauländern.

. 13. Uebernahme der elektrischen Lichtleitung in der Trinkhalle
seitens der Stadt.

>14 Antrag be'tr . Bildung einer WahlkoRmission.
16 . Mitteilungen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingeladen.
Tie Akten können bis einschl. Samstag vormittag auf dem Rat¬
haus Zimmer Nr . 4 eingesehen werde«.

Diez,  den 3. Mürz 1920.

Dev Gtadtverovv « ete, »v0Tft «h0A
_ Thomas. i

Bergedvirg von Wr gearveiten.
Ter Hauptholzabfuhrlveg soll auf einer Strecke von etwa

§00 lfd . Meter weiter befestigt werden. Unternehmer wollen
Lhr« schriftlichen verschlossenen Angebote unter Angabe der
Wretsforderung für je 1 lfd. Meter bis Mittwoch,  den 10 . d.
MtS . mrt der Aufschrift „Wegebau" an uns cinreichen.

Näheres ist bei dem Herrn Förster Gmilkowskh zu erfahren.
Bad Ems,  den 2. März 1920.

Der Magistrat.

Todesanzeige.
Gott nahm nach langem freudenlosen Dasein unser geliebtes

Sorgenkind mein liebes Schwesterchen , Enkelchen und Nichtchen

Corriechen
im zarten Alter von 61/» Jahren zu sich in den Himmel

Ia tiefem Schmerz:

Willy Eggink u. Frau , Lina geh. Rahl,
Heinz Eggink,
Großeltern Franz Rahl u. Frau.

Koblenz, Mainzerstr.68, Bad Ems, Bad Nauheim, Amsterdam,
Vlissingen u. Sidney (Australien), den 3. März 1920.

Die Beisetzung findet in Bad Ems am Samstag , den 6. März
nachmittags 3 Uhr statt.

-

ir
y

i

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Jnngen

zeigen hocherfreut an

Josef Braun u. Frau
Vera,  geh . van Staphorst Villerius.

WIESBADEN, den 1. März"1920.

Zeutralverband deutscher Kriegs^
beschädigter uud Kriegshinterbliebener

—.  Ortssr «-pr Dir;. — ■
Monatsversanmilung'

am Sonntag , den 7. März. 2 Uhr nachmittags
im Saale des Gasthauses Adolf LooS- Diez, Ecke Emser-

nnd Coblenzerstraße.
Leramngsstnnde fällt Samstag aus.

Prima reinen goldgelben

HoizvrrstnNrMg.
Samstag,  den 6. l. Mts ., vormittags  9 Uhr  an-

-ngend, kommen im hiesigen Stadtwalde die nachbezeichneten
olMassen gegen Zahlungsausstand zur Versteigdrung:

Distrikt Häuschen  12c:

2 Eichenstämme sbei der vorigen Versteigerung nicht ge¬
nehmigt)
Ober der Trist  3 4:

364 sttnr. Buchen-Scheit,
176 Rm . Buchen-Reisetknüppel,

Prinzenhau  38:
43 Rm . Buchen-Scheit,
10 Rm . Buchen-Reiserkirüppel,

Me Versteigerung beginnt im Dtstritt Ober der Trift 34,
det Hvlz 441) wv selbst zu et st die Eichen zUm Verkaufkommen.

H-olzhändler und auswärtige Käufer können sich an der
Bersteigerung nicht beteiligen.

Apfelwein

Bad Ems,  den 1 .März 1920.

Der Magistrat.

smmmmmmmsmmmsmm

(feinstes Weinaroma) in großen und kleinen Mengen hat abzugcbcn
M . Kaspare  k, Haafrnau, „Nassauer Hof"

SbDGSGGGSSTbGSGSGGbG

Erbteilungshalber
lassen die Erben der verstorbenen Eheleute Wilhelm Schupp
stnd Luise, geb. Balzer ihren in der Gemeinde Rad Ems be¬
lesenen und im Grundbuche daselbst, Band 16, Blatt 636 ein¬
getragen c-n Grundbesitz , bestehend aus einem Wohnhaus,
Scheune , Stall und Hausgarten,  5,02 Ar , Garten
llsd. Nr . 22 (Auler ), 3,81 Ar groß am Samstag den 6. März
d. Jrs ., abends 8 Uhr im Gasthofe zur „Wacht am Rhein"
(Herrn Mareiner ) zum Verkaufe ausbieten . Ebenso Band 19
V.lbtr .741, lfd . Nr . 39, Kettenblatt 98, Parzelle 97, Garten
im Auler , 1 Ar 32 Quadratur.

Berkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
ad Ems,  den 2. März 1920.

Bauern- Verein, Ems.
«am - tog , den « . Müe,,h20

abends 8 Uhr
Geueralversamml « « s

in der „Sporkenburg". lg»
Der Borstan » .

öööööv ^ ööööoööööö

- -int Fritz!
Unser« lieben »Stoffel - die

herzlichsten Glückwünsche zvm
„Nairren r feste ".

Die treue « Kreuze.

Dieses Späßchen kostet Dich ei»
Füßchen, es müssen mindepeus
50 Liter ' ein. 1öK

aaoropaaseaaaiaroaap

Erdbeerpflaasea
in bester Sorte zu verkaufe« .
Gärtnerei Weih , SMs

Mamer, Putzer, sowie
t Weiler

gesucht. 17 i
Karl Zimmerfchiev,
Stuckgeschäft, Bad EmS.

Frcnndl.Zimmer Sägewerk
' » (Sägewilhle)

im Tau us liegend , sofort
l zu taufen gefuckt . Gest
i Aog ' bote unt . F W 4 ( 8«
) an Rudolf Moffe , Wie- -
' baden . 1 tff

Nchnatzeiuiihle
I Wettersbmg — Bah listig«
: Vallendar — brütet Hühner -,.
j Gnten - « Wünfeeier.
t Verlangen Sie Prospekt. st

wenn mögt , mit Kost , per
sofort gesucht. Offerten an
E . Seidel, Koblenzerstr. 6,
Laden , Bad Ems . 161

Is ueikttuftn:
alt Mahagoni Sekretär , gut
erhalt , gelr . Schlafrock , gold.
Kommunronkreuz mit Kette,
dio . gut erball . Schulbücher,
auch von Gymnas , gut erh.
Bücher , versch Werke , für schl.
Herrn neuer Sommecgehrock,

u . a . m . " 166

MainzerKr . 3 , Parterre,
Eins.

MMMMMOMKKU
Eine» 121

Uhrmacher«
Lehrling

sucht
AnguA Hofer,

Bad Langcnschwatbach.
Tüchtiges ~ 87

Gut erhalteneHöbet
| zu kaufen gesucht. (157
i Wo sagt die Geschäfts.

llißkl
von 18,0 —i9Uo z. kaufen gesucht.
Näheres Mnrkrftr . 11. E» s

! Ein ttächtigŝ Schwein
' zu verkaufen . Näheres in d.

Geschäftsstelle . . 147

Zwcitmädchcn
gesucht
Ara« Joseph « irchberger.

Bao EmS.

Ein Pferd

Ordentückes

Mädchen
188

Dienstag , den N. März JK.,
nachm. 1 Uhr

fammm ans der Bürgermeisterei Schweißhausen
ea. 43 Klafter Buchen- mMcherr-
Scheidt - urrd Knüppelholz sowie
1V Fstm» Kiefern- it. Tanueu-

Stämms und Stange«
zsr öffeutlicheu Versteigeruuß.

Gchweighausen, deu4. März 1920.
KLenr, Bülgemerster.

Zentrifugen
fiiimiumuii<H)iuHmHtuiKaiiiiimuuiiumiuiuiiiinuuiuiHuu
in allen Grössen und Fabrikaten stets
vorrätig , ebenso Original Sack sehe

:Wei depfl ^ e:
offeriert

Julius Stern,Diez

für Küche und Haus bei guter
Verpflegung gesucht-

Hospitatvad Vanorama,
Verwalter Fleischer, Bad Ems.

Iailzes Mitzchk»
24 Jahre, sucht Siundeuplatz.
Zu erfr. Br ««bacherstx. 4,
160) Lad Ems-

FlkißDikliüniätzchk«
geiucht. Fron L. Groß , EmS,
86  _ Mark ftc 3

Zimmermädchen
und

Küchenmädchen
gegeu hohen Lohn gesucht. {168
Hotel Schloß Johansisberg,

Bav (*n,ö.

zu verkaufen. 1dl»
LandbriefirägerH«h««x,

_ Kemmenau.

Wohnung 188
von 2—4 Zimmern in nur bester
Hause von alleinstebendemEhe-

, Paar dauernd zu mieten gesucht.
: Lff . unter C. 803 an d.e Exp.

Für kleinen Haushalt befferes

Mädchen
«per alleiusteh . ®vau.  welche
kocht und die Hausarbeit über¬
nimmt zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Evenck. Familien -nschluß.

Wo sagt d>e Geschästsst. j!40

Telefon Nr. 232

1^

© Erdarbeiter
gejuckt. 176

Baustelle , IStadt Strassbnrs^
Bad Ems.

Ein kompl. 176

Fahrrad
mit Gummibereifung zum Preise
von 450 Mk. zu verkaufen.

Stadt Straßbürg,

Ein zweischläfriges und
ein einschläfriges

Bett
mit Roßhaarmatratze zu ver¬
kaufen. 164

RSmerstr. 54, Ems.

Lin Biano
167,u mieten gesucht.

Näheres bei Dolmetscher
ß>  Stricker , N thaus. EmS.

ZaStnersalz
mit und ohneP alte in 30 karat.
«old , garavlie-t erüklsfstg«
«wsführüüg . In Kautschuk,
b-stkS Maierial , PloMvteren «
Zahnziehen möglichstt chm erz,
los — Behandlung sämtlicher
Kaffeumitglieder. sk>84
K. Ghrenderg, Dentist.

Die » a. L. Rosenstrsße.

Werkstatt bezw.
Lagerraum

zu verwielen. Daselbst zu ver.
kauftn 1 Kindrrsportwage « ,
) Paar getr Hrrrenschuhe,
Größe 43, 1 Ofen mit doppelt.
Kocheinrich unz. !VS

Branbacherstr . LA EM.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦» ♦♦»

Grüner Filzhat
am Samstag abend auf dem
Wege von L a u r en b u r g bis
Bremberg  verloren . Nach¬
richt erbeten an
HanS Sommer Bad Ems.

V>ktona-Mee.

Kirchliche Nachrichten-
Die,.

Evausel-sche«ir« e.
Souvtag (Okuli) den 7 « äiz.

Morg. >0 Udr: Hr Pfr . Schwarz
kl ’!»t>8 5 Uhr: Hl Dek. WildeM
klmtewochei Hr. Pfarrer Schwarz.

Nassau.
Tvangelijche Kirche

Sountag , den 7. März, Oku«
Dorm. 10 Uhr: Hauptgortrsdreuß

Pfarrer Moser
Dorne. 11  Uhr : Kinde' gottrbd.

Pfarrer Doftr
Nachn. s Uhr: Hr. P »r Fres« t«g
Nmt-woche: Hr. Pfarrer Uiofm:

Donnerstag, de« il Min».
4 lltzr nach oittags:
Paifionsgotte' dienst.
Herr Pft . Moser.

Freimg, den 12  Mär,
71/* Udr aver dS

B belftmde u Vordereckuus» «
Kiadergoltesdienst tn der Sätia*

» Kivderschul».

Israelitischer Gottrsdienß.
Freüag abend P,3u
S -mStag morgen 9,00
SamSlag «achm 6 is
Samstag abend 7.00
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